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Halten Sie die Strg-Taste gedrückt und klicken in der Übersicht auf die gewünschte 
Seitenzahl, danach gelangen Sie direkt zur entsprechende Stelle im word-Dokument. 

 

• Terminkalender à Seite 3 
• Rechtsmittelbelehrung à Seite 4 

 

• Mitteilungen / Infos: 
ü Mitteilungen Präsidium  à Seite 5 
ü Mitteilungen Geschäftsstelle, Öffentlichkeitsbeauftragte à Seite 10 
ü Mitteilungen Phoenix / SBO / Siebenmeter à – 

ü Mitteilungen Passstelle à – 
ü Mitteilungen allgemein  à – 
ü Mitteilungen Verbands- und Pfalzpokal  à – 
ü Mitteilungen Männer  à – 
ü Mitteilungen Frauen à – 
ü Mitteilungen Pfalzgas-Cup à – 
ü Mitteilungen Jugendqualifikation à – 

ü Mitteilungen Jugend à – 

ü Mitteilungen männliche Jugend & Spielfeste à – 
ü Mitteilungen weibliche Jugend à – 
ü Mitteilungen Talentförderung Rheinland-Pfalz-Auswahl à – 
ü Mitteilungen Talentförderung RLP-Auswahl-Stützpunkt Pfalz à – 

ü Mitteilungen Talentförderung Pfalz-Auswahl à – 
ü Mitteilungen Talentförderung Auswahlstützpunkte Pfalz à – 
ü Mitteilungen Jugendsprecher à – 

ü Mitteilungen Schiedsrichter & Zeitnehmer/Sekretär à – 
 

• Urteile: 
ü VG- & VSG-Urteile à – 
ü Instanzenbescheide: fehlende Spielausweise à – 

 

• Neues vom DHB  à – 
• Sonstiges à – 
• wichtige Adressen à Seite 11 
• Impressum à Seite 12 
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Der komplette Terminkalender kann auf der PfHV-Homepage eingesehen werden: 

 
 
 
 

Tag Datum von bis Veranstaltung (Pfälzer Handball-Verband) 

Fr 27.11.20 18:00   PfHV-Verbands-Jugendtag (Pfalzhalle) 

Sa 28.11.20 9:00 13:30 PfHV-Stützpunkttraining männlich in Haßloch (Pfalzhalle) 

Mo 30.11.20 17:00 20:15 PfHV-Auswahl w07 Athletik (17-18.15 h) w08 Training ab 18:30 h 

Mi 02.12.20 18:00 20:30 PfHV-Auswahl m06 Training (Pfalzhalle) 

Fr 04.12.20 17:30 20:30 RLP-Stützpunkt/Auswahl männl. 05  (Pfalzhalle) 

Sa 05.12.20 9:00 13:30 PfHV-Stützpunkttraining männlich in Haßloch (Pfalzhalle) 

Mo 07.12.20 17:00 20:15 PfHV-Auswahl w07 Athletik (17-18.15 h) w08 Training ab 18:30 h 

Mo 14.12.20 17:00 20:15 PfHV-Auswahl w07 Athletik (17-18.15 h) w08 Training ab 18:30 h 

Mi 16.12.20 18:00 20:30 PfHV-Auswahl m06 Training (Pfalzhalle) 

Fr 18.12.20 17:30 20:30 RLP-Stützpunkt/Auswahl männl. 05  (Pfalzhalle) 

Sa 19.12.20 9:00 13:30 PfHV-Stützpunkttraining männlich in Haßloch (Pfalzhalle) 

Weihnachtsferien in RLP 21.12.20 - 31.12.20 

Fr 22.01.21 18:00   PfHV-Verbandstag (Pfalzhalle) 

Mo 27.01.21 19:00   Halbzeitlehrgang Einzelschiedsrichter (Pfalzhalle) 

Mo 01.02.21 19:00   Halbzeitlehrgang Gespanne (Pfalzhalle) 

Mi 08.02.21 19:00   Halbzeitlehrgang Einzelschiedsrichter (Pfalzhalle) 

Sa 20.02.21 10:00   Halbzeitlehrgang Nachzügler (Ausweichtermin), Pfalzhalle 

Fr 02.04.21     Feiertag in RLP: Karfreitag 

 
 
 

  

Alle	
  Trainingstermine	
  und	
  Veranstaltungen	
  in	
  der	
  
Pfalzhalle	
  bis	
  auf	
  Weiteres	
  abgesagt! 

(gemäß	
  Entscheidung	
  des	
  Präsidiums	
  vom	
  23.10.20,	
  12.	
  CoBeLVO	
  gültig	
  ab	
  
02.11.2020)
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1. Gegen alle SPORTINSTANZENBESCHEIDE ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung 
gebührenfreier doch kostenpflichtiger Einspruch zum Vorsitzenden des VSG möglich 
[maßgebend ist nach § 42 RO grundsätzlich das Datum des Poststempels. Der 
Zugang gilt am dritten Tag nach der Aufgabe als erfolgt: bei Veröffentlichung im 
MB gilt er mit dem dritten Tage nach der Veröffentlichung als bewirkt]. 

 

2. Gegen URTEILE DES VSG IST INNERHALB von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. siehe 
1.] Berufung zum VG-Vorsitzenden möglich. 

 

3. Gegen URTEILE DES VERBANDSGERICHTES ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung 
[maßg.s.1.] Revision zum Vorsitzenden des DHB-Bundesgerichtes, Herrn Dr. Hans-
Jörg Korte, Eickhorstweg 43, 32427 Minden möglich. Innerhalb dieser Frist sind 
darüber hinaus die Einzahlung der Revisionsgebühr in Höhe von EUR 500,00 und 
eines Auslagenvorschusses in Höhe von EUR 400,00 beim DHB nachzuweisen. Auf 
die weiteren Formvorschriften aus § 37 RO DHB wird ausdrücklich hingewiesen. 

 
 

FÜR ALLE EINSPRÜCHE, BERUFUNGEN UND REVISIONEN GILT.... 
 
Die entsprechenden Schriften sind von einem Vorstandsmitglied und dem 
Abteilungsleiter zu unterzeichnen. Name und Funktion des jeweiligen 
Unterzeichnenden müssen in Druckschrift vermerkt sein. Sie müssen einen Antrag 
enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Der Nachweis über die 
Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuss ist beizufügen. Die §§ 37 ff. RO sind 
zu beachten. 
 
• Einsprüche gegen Entscheidungen der Sportinstanzen  -  EUR 0,00  
• Rechtsbehelfe zum PfHV-VSG  -  EUR 30,00 
• Berufung zum PfHV-VG  -  EUR 50,00 
• Revision zum BG DHB: 
     EUR 500,00 und EUR 400,00 Auslagenvorschuss = EUR 900,00  
 
 
 

   

GELDSTRAFEN, GEBÜHREN, UNKOSTEN AUS DIESEM MB 
 
Geldstrafen, Gebühren und Unkosten aus Bescheiden/Urteilen aus diesem MB 
werden im Nachhinein vierteljährlich mit Rechnung angefordert. Aufgrund 
dieser MB-Veröffentlichung bitte -KEINE- Zahlung leisten! 
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Sport und Politik in Zeiten von Corona 
 
Die aktuelle Entscheidung, aus der Heimspielstätte der Eulen Ludwigshafen ein 
Impfzentrum zu machen, ohne die Eulen vorab zu informieren oder gar einzubinden, 
zeigt erneut wie bedeutsam der Politik das Thema Sport in unserem Land ist. Man 
setzt den einzigen Handball-Bundesligisten des Landes im wahrsten Sinne des Wortes 
vor die Tür ohne Alternativen anzubieten. Schlimm genug, dass man den Sport in 
diesen schweren Zeiten mehr oder weniger allein lässt, schafft man immer noch eine 
Steigerung. In jedem anderen Bundesland wäre so ein Vorgehen undenkbar. Man 
stelle sich vor, in Schleswig-Holstein würde man mit den Heimspielstätten in Flensburg 
oder Kiel so verfahren. 
 
Natürlich ist die Gesundheit unser höchstes Gut, dem gerade auch wir Sportler uns 
besonders verpflichtet fühlen. Aber warum muss man auf diese Art und Weise einem 
Klub, der gerade in den letzten Jahren mit seiner Arbeitsweise gezeigt hat, dass man 
auch mit geringen Mitteln erfolgreich sein kann und Talenten aus der Region eine 
Perspektive auf hohem sportlichen Niveau bieten kann, die Existenzgrundlage 
nehmen? Ganz abgesehen davon hat man der „Sportmetropole“ Ludwigshafen nach 
Jahrzehnten wieder auf die große Sportbühne zurückgeholfen. Die eigentlich nicht 
wirklich Bundesliga-taugliche Eberthalle mit ihrer eher antiquierten Infrastruktur 
wurde mit viel Herzblut und ehrenamtlichem Engagement zu einer ganz besonderen 
Halle in der HBL und erfuhr als „Eberthölle“ eine spezielle Wertschätzung.  
 
Die Handballer der Region haben seit dem Bekanntwerden dieser Nachricht viele  
Ideen und Vorschläge entwickelt, aber die Vorsetzungen für eine HBL-taugliche 
Spielstätte sind nicht ganz einfach zu realisieren, die Beleuchtung und die IT-
Infrastruktur müssen den hohen Vorsetzungen für eine Live-Übertragung genügen,  
3-4 Kamerapositionen, moderne Anzeigetafel und die elektronische 
Spielerdatenerfassung müssen bereitgestellt werden. In der Pfalz gibt es keine 
alternative Sportstätte, die diese Rahmenbedingungen kurzfristig schaffen könnte. 
Unsere fast 70 Jahre alte Pfalzhalle ist zwar für die 3. Liga geeignet, ansonsten müsste 
man auch hier nachrüsten, bzw. Kompromisse seitens der HBL einfordern. Nicht ganz 
einfach, denn gerade bei den aktuellen Geisterspielen, ist ja die Liveübertragung für 
die Liga überlebenswichtig. 
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Schade, dass man in der Politik wohl keine Netzwerke pflegt wie im Sport. Die Stadt 
Koblenz hat im Seitenbereich West der CGM ARENA und in der daneben befindlichen 
Fechthalle derzeit die Corona-Ambulanz eingerichtet und dort ist wohl dann auch das 
Impfzentrum angesiedelt. Man kann so die Infrastruktur der CGM ARENA perfekt 
nutzen, ohne den Arena-Betrieb einzustellen. Die EPG Baskets Koblenz könnten da 
weiter Heimspiele austragen, wenn nicht inzwischen das Land Rheinland-Pfalz das 
Sportverbot auf alle 3. Ligen (außer Fußball) ausgedehnt hätten. Auch auf dem 
Gelände der Eberthalle hätte man durchaus eine stabile Messehalle temporär für  
ein Impfzentrum aufbauen können. Eine Herausforderung, die auch andere der  
36 Impfzentren im Land Rheinland-Pfalz stemmen müssen.  
 
Die Politik schafft es erneut nicht, sich vorab mit den Betroffenen zusammenzusetzen 
und über Möglichkeiten einer für beide Seiten sinnvollen Lösung zu beraten – 
eigentlich doch die Aufgabe der Politik. Traurig, denn gerade diese Politiker nutzen so 
gerne die Bühne des Sports, um sich werbewirksam in Szene zu setzen, aber wenn der 
Sport Hilfe benötigt wird, ist man sich so fremd.  
 
Zum Glück ist das unter uns Sportlern anders, und so wie im Frühjahr und Sommer 
mit kreativen Ideen und Aktionen die Eulen für eine weitere Bundesliga-Saison 
unterstützt wurden, erlebt man in der Region auch jetzt die Bereitschaft zu helfen.  
 
Der kleine PfHV ist stolz auf sein Aushängeschild und ist in seinem eigenen 
Überlebenskampf immer wieder motiviert worden durch Aktionen der Eulen. Wir fühlen 
uns mehr als verbunden!!! 
 
 
Ulf Meyhöfer 
Präsident 
 
 
 
 
Nachtrag:  
Am Montag haben wir die positive Information erhalten, dass die Eulen mindestens 
ihre Heimspiele im Dezember weiterhin in der Eberthalle austragen dürfen. Das 
Impfzentrum wird parallel in den Vorräumen errichtet. Für die Zeit nach der WM-Pause 
im Januar ist die Stadt in Gesprächen, welche Alternativen es für das zweifelsohne 
wichtige Impfzentrum außerdem gibt und selbstredend sind die Eulen weiterhin stets 
daran interessiert, gemeinsam Lösungen zu finden. 
 
 
 
|Ulf Meyhöfer| 
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Gedanken zur Weltmeisterschaft im Januar 2021 in Ägypten 
 
Schade, dass unser schöner Handballsport mit seinen Werten Fairness, Respekt und 
Leidenschaft als "Produkt" nur noch sportfremden Zwecken (Werbung, Sponsoring, 
Merchandising) dienen soll. Die verschiedenen Interessensgruppen diskutieren ganz 
„selbstlos“ ihre kommerziellen Interessen an diesem scheinbar schwächelnden 
Produkt. Die IHF und ihr seit 20 Jahren übermächtiger Präsident Hassan Moustafa 
wollen daher unter allen Umständen an der WM in seinem Heimatland Ägypten 
festhalten. Die Idee, dem Handball auch wieder außerhalb von Europa mehr 
Beachtung zu schenken, spielt für dieses Turnier auch keine Rolle mehr, um die 
Spieler und die Zuschauer geht es ja schon länger nicht mehr. Man spricht in diesem 
Zusammenhang immer von der Strahlkraft eines derartigen Turniers und den Chancen 
für den Sport - so ein Turnier sei extrem wichtig zur Gewinnung neuer Mitglieder und 
neuer Sponsoren. 
 
Zwei Länderspiele um die EM-Qualifikation haben nicht nur ausgereicht, um den 
kompletten Spielplan der Bundesliga durcheinanderzuwirbeln, sondern auch klar 
belegt, dass trotz zusätzlicher Tests, Quarantänehotel, Anreise in mehrfach getesteter 
fester Gruppe im Charterflugzeug kein 100%iger Schutz vor Corona möglich ist. Wie 
muss man sich da eine WM mit 32 Mannschaften im Januar in Ägypten vorstellen? 
Corona-bedingt wurden sogar Mannschaften gesetzt - mangels sportlicher 
Qualifikation. Wird da wirklich die beste Handballmannschaft der Welt zum 
Weltmeister oder eher eine Mannschaft mit dem besten Schutzkonzept und den 
geringsten Infektionen? Welche Strahlkraft von einem derartigen Turnier ausgehen 
soll, hat sich mir noch nicht erschlossen. Negative Schlagzeilen in Verbindung mit 
Handball können den ohnehin angeschlagenen Patienten Handball endgültig aus der 
Bahn werfen. WM, EM, Qualifikationsspiele zur EM, Champions League, EHF Pokal, 
HBL, HBF verlieren immer mehr an Bedeutung, denn man nimmt derzeit diese 
Wettbewerbe nur noch in Verbindung mit Corona-bedingten Absagen wahr. 
 
Und was können wir als kleiner Verband mit unseren Vereinen derzeit den vielen 
möglichen neuen Mitgliedern nach einer WM noch anbieten? Im Grunde ruht der 
Spielbetrieb seit nun 8 Monaten und die Aussichten auf konkrete Angebote und 
sportliche Aktivitäten für unsere Mitglieder sind gering. Vereine brauchen derzeit eine 
andere Form von Unterstützung zum Überleben. 
 
Interessant in diesem Zusammenhang, dass Norwegen am letzten Montag seinen 
Rückzug als Gastgeber der Handball Frauen EM im Dezember erklärt. "Basierend auf 
den eingehenden Bewertungen der norwegischen Gesundheitsbehörden sowie den 
klaren Forderungen und Wünschen der politischen Behörden ist klar, dass Norwegen 
nicht Gastgeber des Euro-Frauenhandballs sein kann", hieß es in der Mitteilung. 
Natürlich hält auch hier der Europäische Verband (EHF) an seinen wirtschaftlichen 
Zielen fest und möchte nun die EM komplett in Dänemark ausrichten. 
 
 
Ulf Meyhöfer 
Präsident 
 
 
 
|Ulf Meyhöfer|  
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Nachruf Wolfgang Schwan 

 
Wolfgang Schwan starb am 20.11.2020 im Alter von 61 Jahren. 
Der Mannheimer war vielfältig mit dem Pfälzer Handball-Verband verbunden. 
So war Wolfgang einige Jahre Mitglied des badischen Präsidiums als Spieltechniker. 
Organisatorisch war er auch für die WM 2007 in der SAP-Arena verantwortlich. 
In den 90er Jahren leitete er im Austausch auch einige Partien in der Pfalz als 
Schiedsrichter. 
 
Wolfgangs Herz schlug immer für den Handball. Dank für ihn  – auch aus der Pfalz 
 
 
Friedhelm Jakob 
Ehrenpräsident 
 
 
 
|Friedhelm Jakob| 
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Aktueller Stand der Saison 2020/21; Stand 25.11.2020  
Seit 26.10.2020 ist die Saison wegen steigender Infektionszahlen unterbrochen bzw. 
der Saisonbeginn ausgesetzt.  
Die Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar hat sich ebenfalls zu diesem Schritt entschlossen. 
Der Wiederbeginn ist für den 9/10.1.2021 verschoben, gilt aber als eher 
unwahrscheinlich. 
Alles Sportliche tritt nun etwas in den Hintergrund. Wir hoffen nun darauf, dass wir 
irgendwann den Spielbetrieb wieder aufnehmen können. 
 

Bis zum 30.11.2020 sind nun in Rheinland-Pfalz alle Hallen für den Amateursport 
gesperrt. Eine Verlängerung bis weit in den Dezember hinein ist jedoch 
wahrscheinlich. 
 

Deshalb bitten wir zu gegebener Zeit um Mitteilung zu folgenden Fragen 
 

- Ab wann kann wieder trainiert werden (unter welchen Bedingungen)? 
- Ab wann könnte wieder gespielt werden? Wenn ja, unter welchen Bedingungen 

(z. B. mit oder ohne Zuschauer)? 
 

Die Antworten sollten zeitlich immer aktualisiert werden, damit wir immer auf dem 
neuesten Stand sind. 
 

All diese Informationen würden uns die Planungen für einen möglichen Wiedereinstieg 
erleichtern. 
 

Wir bitten auch um Zusendung vorliegender Allgemeinverfügungen bzw. Anordnungen 
der Hallenbetreiber, an meine E-Mailadresse.  
 

Im November und auch im Dezember wird es wohl keine Handballspiele geben.  
Ob es dann im Januar, oder ab wann später wieder weitergehen kann, steht derzeit 
noch in den Sternen. Wenn es so wäre, würden wir einfach im Terminplan fortfahren. 
Die ausgefallenen Spiele seit 31.10.2020 sollen auf keinen Fall individuell verlegt 
werden. Derartige Verlegungsanträge werden abgelehnt. 
 
 
Zeitnehmer/Sekretäre 
In der nun spielfreien Zeit wollen wir nicht ganz untätig sein. Wir bieten am 
10.12.2020 ab 18:30 Uhr eine Online-Schulung für Zeitnehmer und Sekretäre an. Zu 
diesem Seminar kann sich auf Phönix angemeldet werden. Teilnehmer müssen auch 
auf Phönix persönlich mit vollständigen Daten angemeldet sein, damit eine Lizenz 
ausgestellt werden kann. 
 
Josef Lerch 
Vizepräsident Spieltechnik 
 
 
 
|Josef Lerch|  
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Öffnungszeiten in der Geschäftsstelle 
 
 
Wegen der anhaltenden Corona-Pandemie und den damit verbundenen Auswirkungen 
auf den Pfälzer Handballsport werde ich bis Jahresende weiterhin nur mit reduzierter 
Stundenzahl arbeiten. 
 
Die Geschäftsstelle wird für Besucher wieder geschlossen. Fragen und Anliegen 
beantworte ich gerne telefonisch oder per Email, allerdings werde ich nicht immer 
direkt erreichbar sein. 

 
Bitte habt Verständnis, dass es durchaus zu zeitlichen Verzögerungen in der 
Beantwortung kommen kann. 
 
Ich wünsche uns allen, dass wir bald wieder uneingeschränkt unserem geliebten Sport 
nachgehen können. 
 
Bleibt gesund und hoffnungsvoll! 
 
 
 
|Sandra Hagedorn| 
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Ulf Meyhöfer 
(Präsident) 

 Adolf Eiswirth 
(stellv. Präsident + Vizepräsident Finanzen) 

St. Remig Platz 4, 76889 Kapsweyer 
E-Mail: Ulf.Meyhoefer pfhv.de 
Mobil: 0173 - 2372414 
 

 Schraudolphstr. 13, 67354 Römerberg  
E-Mail: Adolf.Eiswirth pfhv.de 
Tel.:  06232 - 84945 
Fax:  06232 - 7359808 
 

Josef Lerch 
(Vizepräsident Spieltechnik) 

 Manfred Köllermeyer 
(Vizepräsident Recht) 

Theodor-Heuss-Str. 17,  76877 Offenbach  
E-Mail: Josef.Lerch pfhv.de 
Tel.:  06348 - 7100 
Mobil: 0170 - 7526586 
Fax:  06348 - 7846 

 Mozartstr. 15, 66976 Rodalben 
E-Mail: Manfred.Koellermeyer@pfhv.de 
Tel.: 06331-10286 
Mobil: 0176-55044051 
Fax: 06331-75544 

 
Christl Laubersheimer 
(Vizepräsidentin Jugend) 

 N.N. 
(Vizepräsident Organisation) 

Im Kirchfeld 11, 67435 Neustadt 
E-Mail: Christl.Laubersheimer pfhv.de 
Tel:  06327 - 977686 
 

  

 
Marcel Trinks 

(Vizepräsident Lehrwesen) 
 Marcus Altmann 

(Schiedsrichterwart) 
42a Rue Jacques Kable 
67000 Strasbourg, Frankreich 
E-Mail: Marcel.Trinks@pfhv.de 

 Carl-Bosch-Str. 98,  67063 Ludwigshafen  
E-Mail: Marcus.Altmann pfhv.de 
Mobil: 0173 - 2735857 

 
Norbert Diemer 

(Männerwart) 
 Manfred Nöther 

(Frauenwart) 
Hinterstr. 92, 67245 Lambsheim 
E-Mail: Norbert.Diemer pfhv.de 
Tel:  06233 - 53131  
Mobil: 0177 - 2360619 
Fax: 06233- 3534183  

 Im Vogelsang 75, 76829 Landau 
E-Mail: Manfred.Noether pfhv.de 
Tel.:  06341 - 83690 

 
Rolf Starker 

(Verbandsjugendwart männlich) 
 Martina Benz 

(Verbandsjugendwartin weiblich) 
Danziger Str. 54, 67105 Schifferstadt 
E-Mail: Rolf.Starker pfhv.de 
Tel:  06235 - 4558529 
Mobil: 01525-3807070 

 Ludwigstr. 33, 76869 Ottersheim 
E-Mail: Martina.Benz pfhv.de 
Mobil: 0177-3312712 

 
Sandra Hagedorn 
(Geschäftsstelle) 

 Ewald Brenner 
(Passstelle) 

Pfälzer Handball-Verband 
Am Pfalzplatz 11, 67454 Haßloch 
E-Mail: Geschaeftsstelle pfhv.de 
Tel.: 06324 - 981068 
Fax: 06324 - 82291 

 Weinbietstr. 9, 67259 Heuchelheim 
E-Mail: Ewald.Brenner pfhv.de 
Tel.: 06238 - 929219 
Mobil: 0171 - 4753334 
Fax: 06238 - 4529 
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Veröffentlichung:  
Das Mitteilungsblatt (MB) des PfHV erscheint i.d.R. wöchentlich als online-Ausgabe. Die 
rechtsverbindliche Form ist das online-MB! Die gegen Aufpreis ggf. zusätzlich bestellten Print-MB sind 
ausschließlich ein Service. Folglich ist das Datum der online-Veröffentlichung (siehe Kopfzeile) 
ausschlaggebend. Das online-MB wird permanent als Download auf www.pfhv.de angeboten und 
satzungemäß zusätzlich versendet. Hierfür wird weiterhin der bekannte Newsletter verwendet. Achtung: 
Ob oder welche Adressen im Newslettersystem eingetragen werden, sprich wer das MB per Newsletter 
erhält, bestimmt eigenverantwortlich jeder Verein. Jeder Verein kann permanent beliebig viele E-Mail-
Adressen eintragen und jederzeit wieder löschen. Den Newsletter finden Sie unter dem Direktlink: 
www.Newsletter.pfhv.de  
 
Verantwortung:  
Verantwortlich für die Zusammenstellung sind die Öffentlichkeitsbeauftragten des PfHV (Britta Scheydt  
& Martin Thomas), für den Inhalt der jeweilige Unterzeichner / Autor.  
 
Kosten / Abonnement / Kündigung: 
Mitglieder sind (§ 6 Abs. 2 der Satzung) verpflichtet, das amtliche Mitteilungsblatt (MB) digital zu 
beziehen, also nicht mehr auf dem Postweg. Der Jahresbezugspreis für die online-Version beträgt pro 
Verein pauschal 50,00 € ohne MWSt.; es können beliebig viele Empfänger des digitalen MB ins 
Newslettersystem (www.Newsletter.pfhv.de) eingetragen werden. Die zusätzlich zum online-MB gegen 
Aufpreis bestellten Print-Exemplare können bis 15.05. zum 30.06. bzw. bis 15.11. zum 31.12. gekündigt 
werden.  
 
Redaktionsschluss / Meldestelle: 
Redaktionsschluss ist für E-Mails an die Öffentlichkeitsbeauftragten mittwochs um 17 Uhr, für 
Faxe/Anrufe/… an die Geschäftsstelle mittwochs um 9 Uhr. Die Öffentlichkeitsbeauftragten können nur 
Infos per E-Mail und in der Formatvorlage für das MB bearbeiten. Faxe/Anrufe/… bitte an die 
Geschäftsstelle. Bei Fragen: MB pfhv.de  oder  Geschaeftsstelle pfhv.de 
 
Haftungsausschluss: 
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt entfällt die Lieferpflicht und ein Anspruch auf Rückerstattung 
des Bezugspreises besteht nicht.  
 

 

 

Geschäftsstelle PfHV 
Leitung: Sandra Hagedorn 

 

  Anschrift:   Pfälzer Handball-Verband  
  Am Pfalzplatz 11, 67454 Haßloch 
  Öffnungsz.:   Mo / Mi / Do à 8.00 - 13.00 Uhr 
  Fr à nach Vereinbarung 
  Tel.:   06324 - 98 10 68  
  Fax:   06324 - 82 29 1 
  E-Mail:   Geschaeftsstelle pfhv.de   

Passstelle PfHV 
Leitung: Ewald Brenner  

 

  Anschrift:   Passstelle PfHV 
   Weinbietstr. 9,  
    67259 Heuchelheim b. Frankenthal 
  telefonische  
  Erreichbarkeit:   Mo - Fr à 10.00 – 17.00 Uhr 
  Tel.:    06238 - 92 92 19  
  Fax:    06238 - 45 29 
  Handy:   0171 - 47 53 33 4 
  E-Mail:   Ewald.Brenner pfhv.de   

Öffentlichkeitsbeauftragte PfHV: 
Britta Scheydt (Britta.Scheydt pfhv.de) 
Martin Thomas (Martin.Thomas pfhv.de) 

Dieses MB wurde 
erstellt von: 

Britta Scheydt 


